
M.-Abt. IV—1792/18. Wien, am 24. Juni 1918.

Kundmachung
betreffend das Reinige « »nd Bespritzen der Gehwege

vor Hänser « »nd Genndstiteken.

Auf Grund der §§ 46 und 100 des Gemeindcstatntesfür Wien vom
24. März 1900, L. G. und B. Ll. dir. 17, wird unter Aufhebungder den¬
selbenGegenstandbetreffendenMagistrats-Kundmachungvom 8. April 1903,
M .-Abt. IV—736, ungeordnet:

1. In den BezirkenI und III—IX sowie in den verbautenTeilen der
Bezirke II und X—XXI sind die Eigentümer und Verwalter sämtlicher
Gebäude und Grundstückeverpflichtet, die an diesen vorbeiführenden, dem
öffentlichenVerkehredienendengepflastertenund ungepflastertenGehwege in
der ganzenLängeder Liegenschafttäglich zwischen 8 «nd 10 Uhr abends
vom Staub oderKot gründlich säubern zu lasten. Bei trockenerWitterung
sind die Gehwegeerst zu bespritzen rmd sodann zu kehren, damit Slaub-

2. Ueberdies sind diese Gehwege in der Zeit vom 1. April bis
31. Oktober täglichzwischen 7 «nd 8 Uhr morgens und zwischen
2 und 3 Uhr nachmittags bei troekrner Witterungzu bespritzen,
bei nasser Witterung aber vom Kot gründlichzu reinigen.

3. Bei der Reinigung darf Kehricht»nd Kot nicht in das Stratzen-
rinnsal gekehrtwerden, sonderner ist zu sammeln, im Hausezu Hinterleger!
und mit dem Hauskehrichtzum kehrichtsammelwagenzu bringen.

4. Wo keineabgegrenztenBürgersteigebestehen, ist längs der einzelnen
Liegenschaftender Weg in einer Breite von mindestens1*/« Metern vor¬
schriftsmäßigzu bespritzenund zu reinigen.

5. Wo den zur Bespritzungder GehwegeVerpflichtetendas erforderliche
Wasser nicht zur Verfügung steht, kann die Bespritzungunterbleiben. Doch
ist hievon die Anzeigean das magistratischeBezirksamt zu erstatten, das
zu entscheidenhat, ob die VoraMsctznnydieser A»S«ahmebesttmmu»g tat¬
sächlichgegebenist.

6. Llebertretungen dieser Kundmachungwerden mit Geldstrafen
bis zu 400 Kronen oder Arreststrafe « bis zu 14 Tagen geahndet.

Am MMnlk Ln1 l. WrMl -. ms MMM Wien
im selbständigen Wirkungskreise.
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